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Politische Geschichte Deutschlands und Frankreichs im 20. Jahrhundert. Deutsch-Französisches
Kolloquium zu Ehren von Horst Möller

Am 11. und 12. Januar 2013 veranstalteten das In-
stitut fÃ¼r Zeitgeschichte MÃ¼nchen-Berlin und das
Deutsche Historische Institut Paris eine zweisprachige
Konferenz zur politischen Geschichte Frankreichs und
Deutschlands im 20. Jahrhundert. Ziel der mit Ã¼ber 30
Referentinnen und Referenten aus beiden LÃ¤ndern ex-
zellent besetzten Tagung war es, eine kritische Bilanz der
bisherigen Forschung zum Thema zu ziehen und neue
Forschungsperspektiven zu diskutieren. Anlass war der
70. Geburtstag von Prof. em. Dr. Dr. h.c. mult. HORST
MÃLLER, der als ehemaliger Direktor des Instituts fÃ¼r
Zeitgeschichte sowie des Deutschen Historischen Insti-
tuts Paris langjÃ¤hrig in zentraler Funktion im Sinne
einer deutsch-franzÃ¶sischen Geschichtsschreibung ge-
wirkt hat.

Zu Beginn der Tagung stellte ANDREAS WIR-
SCHING, MÃ¶llers Nachfolger am Institut fÃ¼r Zeit-
geschichte, das Konzept der Organisatoren vor. Mehre-
re kurze Impulsreferate sollten sich jeweils einem The-
ma widmen, wobei immer mindestens ein deutscher und
ein franzÃ¶sischer Forscher ihre Sichtweise einander ge-
genÃ¼berzustellen hatten. So gelang es, den Anspruch
einer histoire croisÃ©e auch auf dem Diskussionspodium
nachzuvollziehen. Aus den unterschiedlichen deutsch
bzw. franzÃ¶sischen Blickwinkeln ergab sich ein dich-
tes Bild zu aktuellen Forschungsfragen wie der zuneh-
menden politischen und gesellschaftlichen Konvergenz
beider LÃ¤nder seit 1945, der wachsenden Rolle Euro-
pas fÃ¼r die bilateralen Beziehungen oder der Bedeu-

tung des ÃlysÃ©e-Vertrages von 1963 fÃ¼r die deutsch-
franzÃ¶sische Freundschaft.

Die Konferenz gliederte sich in vier ThemenblÃ¶cke
mit jeweils unterschiedlichenmethodischen ZugÃ¤ngen:
âDeutschland und Frankreich im Vergleichâ, âDeutsch-
franzÃ¶sische Beziehungen und Transfersâ, âDeutsch-
land und Frankreich in Europaâ sowie âDeutsche und
franzÃ¶sische Geschichtsschreibung und die Herausfor-
derung der Globalgeschichteâ.

JEAN-FRANÃOIS SIRINELLI (Paris) leitete das ers-
te, dem historischen Vergleich gewidmete Panel mit ei-
nem Ãberblick Ã¼ber die Etappen und Wendepunk-
te der franzÃ¶sischen Gesellschaftsgeschichte im 20.
Jahrhundert ein. Er betonte insbesondere die Bedeu-
tung der 1960er-Jahre als Phase einer âbeschleunig-
ten historischen Entwicklungâ. JEAN GARRIGUES (Or-
lÃ©ans) und MARC LAZAR (Paris) thematisierten in ih-
ren BeitrÃ¤gen den graduellen Machtverlust des fran-
zÃ¶sischen Parlaments seit dem spÃ¤ten 19. Jahrhun-
dert. THOMASRAITHEL (MÃ¼nchen) verfolgte dieThe-
se, dass die nationalen Besonderheiten des Parteiwe-
sens die Entwicklungen des politischen Systems in bei-
den LÃ¤ndern entscheidend beinflussten. So habe das
schwach ausgeprÃ¤gte Parteiwesen im Frankreich der
Zwischenkriegszeit letztlich stabilisierend auf die Drit-
te Republik gewirkt. In der Weimarer Republik hÃ¤tten
sich die stÃ¤rker organisierten, aber in der politischen
Ãffentlichkeit wenig akzeptierten Parteien dagegen zu
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einer Belastung fÃ¼r die Demokratie entwickelt. IN-
GRID GILCHER-HOLTEY (Bielefeld) und EVA OBER-
LOSKAMP (MÃ¼nchen) schlossen das erste Panel mit ei-
nem Vergleich der gesellschaftlichen Funktion der Intel-
lektuellen in beiden LÃ¤ndern ab.

In der Sektion âDeutsch-franzÃ¶sische Beziehun-
gen und Transfersâ fragten STEFAN GRÃNER (Eichs-
tÃ¤tt) und BERNARD LACHAISE (Bordeaux) zunÃ¤chst
nach Wechselwirkungen in der Verfassungsgeschichte
der beiden LÃ¤nder. Ein Ideentransfer, so GrÃ¼ner, ha-
be seit der FranzÃ¶sischen Revolution vor allem von
West nach Ost stattgefunden. STEFAN MARTENS und
FABRICE DâALMEIDA (beide Paris) warben in ihren
VortrÃ¤gen dafÃ¼r, neue Perspektiven auf die Zeit
des NS-Besatzungsregimes in Frankreich zu erarbei-
ten. Das Zusammenleben (âconvivanceâ) von Besatzern
und Besetzten mÃ¼sse stÃ¤rker in den Blick genom-
men werden. BERNARD POLONI (Paris) und RAINER
HUDEMANN (SaarbrÃ¼cken/Paris) widmeten sich den
deutsch-franzÃ¶sischen Grenzregionen, die sich nach
1945 von âHochkonfliktzonenâ zu wichtigen Vermitt-
lungsrÃ¤umen entwickelt hÃ¤tten. Hudemann demons-
trierte dabei anhand der StÃ¤dtebau-, Architektur- und
Rechtsgeschichte der Stadt StraÃburg eindrucksvoll die
Entwicklung einer regionalen âMischkulturâ. Auf be-
sonderes Interesse stieÃen anlÃ¤sslich des 50jÃ¤hrigen
JubilÃ¤ums des ÃlysÃ©e-Vertrages die BeitrÃ¤ge von
JEAN-PAULBLED (Paris) undULRICHPFEIL (Metz) zum
Kontext des Vertragsschlusses im Jahr 1963. Der Verweis
auf die Ã¼berwiegend pragmatischen Motive der Unter-
zeichner Konrad Adenauer und Charles de Gaulle sowie
das zunÃ¤chst umstrittene Ergebnis des Vertrages (de
Gaulle bezeichnete den deutsch-franzÃ¶sischen Freund-
schaftsvertrag enttÃ¤uscht als âmissglÃ¼ckte Hoch-
zeitsnachtâ) fÃ¼hrte zu einer lebhaften Plenumsdiskus-
sion.

Die Verortung der deutsch-franzÃ¶sischen Bezie-
hungen in einem multilateralen und seit 1945 mehr und
mehr zusammenwachsenden EuropawarThema des drit-
ten Panels. OLIVIER WIEVIORKA (Cachan) erlÃ¤uterte
eingangs die fortbestehende Dominanz bilateraler diplo-
matischer Beziehungen im europÃ¤ischen Staatensys-
tem der Zwischenkriegszeit. BERNARD BRUNETEAU
(Rennes) erklÃ¤rte, wie Konzepte einer ausgleichenden
âDritten Kraftâ nach den totalitÃ¤ren Erfahrungen der
Kriegszeit den Beginn des europÃ¤ischen Einigungs-
prozesses begÃ¼nstigten. REINER MARCOWITZ (Metz)
hob in seinem Beitrag die Bedeutung des Ã¼ber Jahr-
hunderte gewachsenen SonderverhÃ¤ltnisses und einer
grundsÃ¤tzlichenmachtpolitischen Symmetrie zwischen

den beiden NachbarlÃ¤ndern hervor, die â trotz aller
Ungleichheiten â einen konstruktiven Neuansatz nach
1945 erst ermÃ¶glichten. Als bisher noch wenig beach-
tetes Forschungsfeld prÃ¤sentierte CORINE DEFRAN-
CE (Paris) die AnnÃ¤herung und AussÃ¶hnung der
Zivilgesellschaften. Dabei seien insbesondere regionale
und lokale Freundschaftsinitiativen, Vereine und Orga-
nisationen zu untersuchen. ANDREAS WILKENS (Metz)
und GEORGES-HENRI SOUTOU (Paris) widmeten sich
schlieÃlich der Bedeutung des deutsch-franzÃ¶sischen
Paares als âMotorâ des europÃ¤ischen Einigungspro-
zesses. WÃ¤hrend Wilkens die unterschiedlichen Er-
wartungshaltungen beider LÃ¤nder gegenÃ¼ber Europa
hervorhob, betonte Soutou die Konstanz des Paares in ei-
nem sich permanentwandelnden europÃ¤ischenUmfeld.

Die abschlieÃende Sektion fragte nach den Her-
ausforderungen der Globalgeschichte fÃ¼r die deutsch-
franzÃ¶sische Geschichtsschreibung. Sie wurde von
BERNHARD GOTTO (MÃ¼nchen) mit Ãberlegungen
zur Rolle der Kolonialgeschichte in der deutschen Ge-
schichtswissenschaft erÃ¶ffnet. JEAN-PAUL CAHN (Pa-
ris) stellte neue Forschungsperspektiven auf den Al-
gerienkrieg vor. ULRICH LAPPENKÃPPER (Friedrichs-
ruh) folgte mit einem Vergleich der deutschen und fran-
zÃ¶sischen Beziehungen zur âDritten Weltâ. Zwar sei
die franzÃ¶sische Position traditionell stÃ¤rker von geo-
politischen PrÃ¤missen geprÃ¤gt gewesen als die deut-
sche âEntwicklungspolitikâ. Dennoch lasse sich, so Lap-
penkÃ¼pper, in der zweitenHÃ¤lfte des 20. Jahrhunderts
eine Konvergenz in der Politik der NachbarlÃ¤nder fest-
stellen. PHILIPPE CHASSAIGNE (Bordeaux) lieferte ei-
nen ErklÃ¤rungsansatz fÃ¼r das wachsende wirtschaft-
liche Ungleichgewicht zwischen den Nachbarn. Dieses
habe seinen Ursprung in unterschiedlichen Antworten
auf dieWirtschaftskrise der 1970er-Jahre.WÃ¤hrend sich
Frankreich mit einer protektionistischen Politik der Glo-
balisierung verweigert habe, seien in der Bundesrepu-
blik die Grundlagen fÃ¼r eine hÃ¶here Wettbewerbs-
fÃ¤higkeit gelegt worden. FÃ¼r eine differenzierte Ana-
lyse transnationaler Transfers plÃ¤dierte DIETMARHÃ-
SER (Kassel), der in seinem Beitrag PopulÃ¤rkultur und
Massenmedien als Untersuchungsobjekte fÃ¼r eine Zeit-
geschichte des Politischen vorstellte. Im letzten Vortrag
der Tagung fÃ¼hrte HÃLÃNEMIARD-DELACROIX (Pa-
ris) die Debatten um Konvergenz und Auseinanderent-
wicklung anhand eines Vergleichs der Lebensweisen in
Deutschland und Frankreich seit 1950 zusammen.

Die groÃen methodischen Leitfragen der deutsch-
franzÃ¶sischen Geschichtsschreibung bestimmten die
Diskussionen zwischen den Sektionen. Mehrere Teilneh-
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mer thematisierten das widersprÃ¼chliche VerhÃ¤ltnis
bilateraler Sonderbeziehungen zur Idee und Praxis ei-
ner multilateralen Staatengemeinschaft im Rahmen der
EuropÃ¤ischen Union. HANS-PETER SCHWARZ ver-
wies auf die Schwierigkeit, die komplexen und eng mit-
einander zusammenhÃ¤ngenden PhÃ¤nomene von Eu-
ropÃ¤isierung und Globalisierung in ihren Auswirkun-
gen auf die einzelnen Nationalstaaten zu differenzie-
ren. Als zentrale Kategorien fÃ¼r die Untersuchung
der deutsch-franzÃ¶sischen âPaarbeziehungenâ wur-
den Konvergenz und Divergenz sowie Symmetrien und
Asymmetrien zwischen den beiden LÃ¤ndern diskutiert.

Die Forschung zur Politischen Geschichte Deutsch-
lands und Frankreichs im 20. Jahrhundert â soviel
lÃ¤sst sich nach der gelungenen Tagung am Institut
fÃ¼r Zeitgeschichte festhalten â bietet eine FÃ¼lle neu-
er AnsÃ¤tze und Projekte. Dabei hat sich insbesonde-
re das Konzept, die BeitrÃ¤ge fÃ¼hrender Historiker
aus beiden LÃ¤ndern einander gegenÃ¼berzustellen, als
fruchtbar erwiesen. Auf eine FortfÃ¼hrung in einem
Ã¤hnlichen Rahmen ist zu hoffen.

KonferenzÃ¼bersicht:

BegrÃ¼Ãung und EinfÃ¼hrung
Andreas Wirsching (IfZ MÃ¼nchen)
Gilbert Merlio (Paris IV): GruÃwort aus Frankreich
Manfred Kittel (Berlin): GruÃwort aus Deutschland

Panel I: Deutschland und Frankreich im Vergleich
Moderation: Hans GÃ¼nter Hockerts (MÃ¼nchen)

Gesellschaft im Wandel
Jean-FranÃ§ois Sirinelli (Science Po Paris)

Parteien und Parlamentarismus
Marc Lazar (Sciences Po Paris)
Jean Garrigues (OrlÃ©ans)
Thomas Raithel (IfZ MÃ¼nchen)

Intellektuelle
Ingrid Gilcher-Holthey (Bielefeld)
Eva Oberloskamp (IfZ MÃ¼nchen)

Panel II: Deutsch-franzÃ¶sische Beziehungen und
Transfers

Moderation: Jean Mondot (Bordeaux III)

Wechselwirkungen in der Verfassungsgeschichte
Stefan GrÃ¼ner (EichstÃ¤tt)
Bernard Lachaise (Bordeaux III)

NS-Regime und Vichy
Fabrice dâAlmeida (Paris II)
Stefan Martens (DHI Paris)

Deutsch-franzÃ¶sische Grenzregionen
Rainer Hudemann (SaarbrÃ¼cken/Paris IV)
Bernard Poloni (Paris IV)

PrÃ¤missen des ÃlysÃ©e-Vertrages
Jean-Paul Bled (Paris IV)
Ulrich Pfeil (Metz)

Panel III: Deutschland und Frankreich in Europa
Moderation: Jean-Pierre AzÃ©ma (Sciences Po Paris)

Deutschland, Frankreich und das europÃ¤ische Staa-
tensystem der Zwischenkriegszeit

Olivier Wieviorka (ENS Cachan)

Der Weg aus dem Zweiten Weltkrieg
Bernard Bruneteau (Rennes)
Rainer Marcowitz (Metz)
Corine Defrance (Paris I)

Das âdeutsch-franzÃ¶sische Paarâ und der eu-
ropÃ¤ische Integrationsprozess

Andreas Wilkens (Metz)
Georges-Henri Soutou (Paris IV)

Panel IV: Deutsche und franzÃ¶sische Geschichts-
schreibung und die Herausforderung der Globalgeschichte

Moderation: Sylvie Guillaume (Bordeaux III)

Die AuflÃ¶sung der Kolonialreiche
Bernhard Gotto (IfZ MÃ¼nchen)
Jean-Paul Cahn (Paris IV)

Deutschland, Frankreich und die âDritte Weltâ
Ulrich LappenkÃ¼pper (Friedrichsruh)

Deutschland, Frankreich und die Globalisierung
Philippe Chassaigne (Bordeaux III)
Dietmar HÃ¼ser (Kassel)
HÃ©lÃ¨ne Miard-Delacroix (Paris IV)
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